
 

Stadtverordnetenversammlung 
Cottbus / Chóśebuz 

 

Antrag 
 

Antrags-Nr.: 
006/18 

  öffentlich  nichtöffentlich 

 
 

Antragsteller: SPD Antragsdatum: 
 22. März 2018 
 

Beratungsfolge: Datum  Datum 

 Dienstberatung Rathausspitze        Umwelt       

 Haushalt und Finanzen        Hauptausschuss 21.03.18 

 Recht, Sicherheit, Ordnung und Petitionen        Stadtverordnetenversammlung 28.03.18 

 Wirtschaft, Bau und Verkehr        Ortsbeiräte/Ortsbeirat       

 Bildung, Schule, Sport u. Kultur        JHA       

 Soziales, Gleichst. u. Rechte d. Minderh.         
 

Antragsgegenstand: 

 

Kurzfristige Schaffung von zusätzlichen Kitaplätzen 

 

Inhalt des Antrages: 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, kurzfristig die Voraussetzungen für die 
Einrichtung von mindestens 150 zusätzlichen Kindertagesstätten- Plätzen zu schaffen 
sowie die dafür notwendigen Mittel im Produkt Kita freie Träger „Unterhaltung der 
Gebäude“ im notwendigen Maße zu erhöhen. 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, kurzfristig den aktuellen Bedarf an 
Kindertagesstätten- Plätzen zu ermitteln und bekannt zu machen. 
 

 

Begründung: siehe Rückseite 

 

 

 

 
 

 ______________________________  
 gez. Lena Kostrewa 
 

  

Beschlussniederschrift:  

Beschluss-Nr.:       
 

Gremium:  HA  StVV 

 
Tagung am:       TOP:       

 einstimmig  mit Stimmenmehrheit Anzahl der Ja-Stimmen:     

 laut Antragsvorschlag Anzahl der Nein-Stimmen:     

 mit Veränderungen ( siehe Niederschrift ) Anzahl der Stimmenthaltungen     

 
 



In der Stadt Cottbus gibt es derzeitig deutlich zu wenig Kindertagesstätten- Plätze. Auch wenn 
die bislang geplanten zusätzlichen rund 550 Plätze zur Verfügung stehen werden, übersteigt 
die Nachfrage das Platzangebot. Diese Plätze werden voraussichtlich nicht vor 2019 verfügbar 
sein. Deshalb ist kurzfristiges Handeln geboten. 
In der Stadtverordnetenversammlung Februar 2018 konnten seitens der Verwaltung keine 
genauen Zahlen zum Mehrbedarf dargestellt werden. Seit der Fortschreibung der Kita- 
Bedarfsplanung Anfang 2017 ist weiterer Zuzug erfolgt. Deshalb muss wohl von deutlich mehr 
als dem seinerzeit veranschlagen Bedarf von 550 Kindertagesstätten- Plätzen ausgegangen 
werden. Für die weitere Arbeit in der Stadtverordnetenversammlung sind zeitnah genaue 
Angaben über den tatsächlichen Bedarf erforderlich. 
 
In einem ersten Schritt müssen mindestens 150 zusätzliche Plätze geschaffen werden. 
Diese könnten aus der Gewinnung von zusätzlichen Plätzen in jetzt schon bestehenden 
Kindertagesstätten sichergestellt werden. Dafür ist es allerdings notwendig, die geplanten 
Haushaltsmittel aufzustocken. Da ein Großteil der Kitas städtische Immobilien nutzen, liegt die 
Bauunterhaltung in der Verantwortung der Kommune. Mit der Erweiterung der Kapazitäten 
sind Maßnahmen wie z.B. Schallschutz, Sanitärerweiterungen, Instandsetzung Außenanlagen 
und Spielgeräte sowie weitere Sicherheits- und Instandsetzungsmaßnahmen verbunden, die 
mit den derzeitig zur Verfügung stehenden Mitteln nicht abgedeckt werden können. 


